
C h i n a k u l t u r a u f J a v a . 
III. Quarta l 1870. 

A u s dem Holländischen mitgethei l t von C. H a s s k a r l , 
(cf. Flora 1870. p. 335.) 

D i e Monate J u l i , Augus t und September zeichneten sich durch 
ausgezeichnetes Wet te r aus ; durch die fortwährenden Regen, wie 
man s i c h solche i n ke iner früheren Ostmusson zu e r innern weiss, 
wurde das Wachs thum der Pf lanzen sehr befördert, die F e l d a r ­
beiten aber sehr erschwert und aufgehalten; auch verursachte d ie 
E r h a l t u n g der Pf lanzungen durch das kräftige Aufschiessen des 
U n k r a u t s aussergewöhnlich v ie l Sorgfalt . 

F r e i e Arbe i te r wurden während 15255 Tagen beschäftigt; au f 
e in igen Etabl issementen ist zum ersten Ma l e seit 6 Jahren das 
Angebot von Arbe i t n icht genügend für das Bedürfniss gewesen; 
das ungünstige We t t e r hält die Bevölkerung von der A rbe i t i n 
den hochl iegenden rauheren Berggegenden a b ; dadurch i s t d ie 
Fe ldarbe i t sehr zurückgeblieben, so dass d ie Urba rmachung von 
Boden das Bedürfniss nicht decken w i rd , wenn keine Aende rung 
des Wet te rs stattfindet. 

75951 Pf lanzen wurden i n l ) das F re i e verpflanzt, so dass d ie 
regelmässigen Pf lanzungen gegenwärtig entha l ten : 

Cinchona Calisaya u . Hasslcarliana 733201 
„ succiruhra u . caloptera 107078 
„ officinalis u . varr. 103214 
„ lancifolia 2417 
„ micrantha 640 

Zusammen also Cinchonae 946550 
Ende des 2ten Quarta ls 870599 

*>, „ 3ten „ a l s o 'mehr 75951 
Zuwachs seit An fang 1870 273650 

D i e ganze Zahl der vorhandenen Pf lanzen beträgt 1555742, 
da i n diesem Quarta l keine wesentliche V e r m e h r u n g stattgefunden 
hat ; die durch Steckl inge gewonnenen Pf lanzen werden fast aus­
nahmslos zur Ausfüllung der E inbussen benutzt. 

1) Wie ich] kürzlich bereits (p. 41.) mitgethei lt , s ind m i r seit längerer 
Zeit keine directen Berichte über die Ch inaku l tu r auf Java zugekommen*, i ch 
finde aber soeben in Tijdschrift uitgegeven van de Nederl. Maatschappy ter 
berordering van Nyverheid., 1871. p. 9 diesen Ber icht über das 3te Quar ta l 
1870 und beeile mich denselben hier mitzuthei len. 

Cleve den 9. März 1871. C Hasskarl. 
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Samen der re ichsten Ch inar inde -Sor t en werden erst im N o v e m ­
ber und Januar zum Ke imen ausgesät. 

2531 K i l o g r . Chinar inde wurden versendet, wovon 2026 nach 
N ieder lande verschifft und 505 für das Medic ina lwesen i m i n d i ­
schen A r c h i p e l zurückbehalten wurden. E twas mehr als 600 K i l g r . 
R inAe l iegt noch bereit, so dass die E rn t e von 1870 b is dahin 
bereits mehr als 4000 K i l g r . beträgt. Dieses M a l « ind d ie R i n -
denthei le in K i s t en , thei ls in Jute- (Kaffee-) Säcken verpackt wor­
den. D i e Er fahrung w i rd nun zeigen, welche V e r p a c k u n g den 
V o r z u g verdient ; bereits jetzt scheint sich herauszuste l len, dass 
die Anwendung von K i s t en nicht unbedeutende Vor the i l e anbietet. 

D r . G u n i n g zu A m s t e r d a m fand in einer Probe Java -
Königs-Rinde bis zu 1 0 % A lka lo ide , was gewiss eine ausserge-
wöhnliche, aber auch wohl ausnahmsweise Menge ist. Aus 3 Proben 
dreijähriger R inde bereitete He r r M o e n s 3 % reines C h i n i n , ein 
Re i ch thum, der den besten a m e r i k a n i s c h e n R inden g le ich­
kommt. 

Dass es den jungen J a v a ' s c h e n R inden i m A l l geme inen 
n icht an einem genügenden Alka lo idgeha l t fehlt, w i rd durch fort­
gesetzte Ana lysen zur Genüge bewiesen und scheint es nicht 
überflüssig, hierauf wiederholt aufmerksam zu machen, da vere in­
zelte weniger günstige Resultate leicht zu unbegründeten Schlüssen 
An l e i tung geben könnten. 

L i t e r a t u r , 
U t i l e c u m d u l c i . Heft IX. Acotyledonische Musen-Klänge 

von Franz Hag-en. Breslau, Maruschke und Berendt 1870. 
86 Seiten. 

In z u m Thei le f re i l i ch etwas gar holper igen Knüttelversen 
führt der Ver f . das Wicht igs te Uber den Bau und die Systematik 
der kryptogamen P f h m z e n au f . 

Munte r t einerseits schon die launige Behand lung des Stoffes 
z u m Durch lesen dieses Heftchens auf, so zweifeln w i r anderseits 
auch nicht , dass manch Wissenswerthes in solcher Weise vorge­
tragen ble ibend im Gedächtnisse des Lesers s ich festsetzen w i rd . 

D r . Singer. 

D ruck f eh l e r : In der F l o r a 1871, Seite 24, Ze i l e 5 v. it. l ies 
statt J/a der Länge: '/4 der Länge. 
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